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Die Selbſtändigkeit des Keichskolonialamts.
Richtig iſt, daß bei den erſten Erörterungen über die

Schaffung eines ſelbſtändigen Reichskolonialamts im März
(906 von verſchiedenen Seiten das Bedenken geäußert
wurde, ein ſolches ſelbſtändiges Reichsamt für unſere
Kolonien berge die Gefahr von Reibungen zwiſchen dieſem
und dem Auswärtigen Amte in ſich und damit die Gefahr
einer Beeinträchtigung der Einheitlichkeit der Leitung
unſerer auswärtigen Angelegenheiten. Es wurde nament
lich auf die üblen Erfahrungen hingewieſen, die man in
dieſer Beziehung in Frankreich gemacht habe. Der damalige
Reichskanzler Fürſt Bülow wußte dieſes Bedenken aber für
die Mehrzahl der Parteien im Reichstage einmal durch den
Hinweis darauf, daß bei allen Fragen, bei denen es ſich um
unſere Beziehungen zum Auslande handele, ſtets die wich
tigeren Reichsintereſſen den Ausſchlag geben würden,
dann aber auch durch die Hervorhebung der Vorteile zu zer
ſtreuen, die die Schaffung eines ſelbſtändigen Reichs
kolonialamts für unſere geſamte Kolonialpolitik mit ſich
bringen würde. Fürſt Bülow erklärte damals u. a. folgen
des: „Seien Sie verſichert, daß weder ich noch irgend einer
meiner künftigen Nachfolger die Einheitlichkeit in der Lei-
tung unſerer auswärtigen Politik durch die Errichtung
eines ſelbſtändigen Reichskolonialamts auch nur im min-
deſten leiden laſſen wird.“ Für die Konſervativen, die
Reichspartei, die Nationalliberalen und die Freiſinnigen
war dieſe Erklärung des Reichskanzlers ausreichend, um
etwa noch vorhandene Bedenken hinter die Vorzüge der ge-
planten Neuorganiſation zurücktreten zu laſſen, während
das Zentrum ob nicht aus noch anderen Gründen, laſſen
wir dahingeſtellt und die Sozialdemokratie an ihrem
Widerſpruche feſthielten.
damals der Plan eines ſelbſtändigen Reichskolonialamts zu
Fall, und erſt im Mai des folgenden Jahres, im neuen
Reichstage, wurde er zur Durchführung gebracht.

Ueber den Nutzen, den die Selbſtändigmachung des
Kolonialamts für unſere Kolonien und für unſere geſamte
Kolonialpolitik gehabt hat, kann wohl kein Zweifel ob-
walten. Andererſeits hat ſich jetzt die Befürchtung bewahr-
heitet, die bezüglich der Möglichkeit von Differenzen
zwiſchen der Leitung unſerer auswärtigen Politik und der
zur ſpeziellen Wahrung unſerer kolonialen Jntereſſen be-
rufenen Reichsbehörde auf verſchiedenen Seiten gehegt
wurde. Es iſt gewiß bedauerlich, daß die erſte Differenz
gleich die denkbar ſchärfſte Form angenommen und mit dem
Rücktritte des verdienſtvollen bisherigen Leiters unſerer
kolonialen Angelegenheiten geendet hat, aber es iſt doch noch
ſehr fraglich, ob aus dieſen Vorgängen ein durchſchlagendes
Argument gegen die Selbſtändigkeit des Reichskolonialamts
zu ſchöpfen iſt. Es hat ſich unzweideutig gezeigt, daß das
Auswärtige Aml nach der Vorherſage des Fürſten Bülow
ſehr wohl in der Lage iſt, auch bei der jetzigen Ordnung der
Dinge die Jntereſſen der auswärtigen Politik zur Geltung
zu bringen und die Einheitlichkeit der Leitung unſerer aus
wärtigen Angelegenheiten bis aufs äußerſte zu wahren.
Es hat ſich aber auch ebenſo unzweideutig gezeigt, wie wert-
voll und wichtig es unter Umſtänden ſein kann, daß wir eine
dem Auswärtigen Amte gleichgeordnete Stelle haben,
die ſich ſpeziell der Wahrung unſerer kolonialen Jntereſſen
annimmt. Alles Gerede von einer „lediglich reſſortmäßigen“
Auffaſſung der Frage gegenüber einem „höheren Stand-
punkte“ hat da keinen Hintergrund.

Unſeres Erachtens legen gerade die Vorgänge der
letzten Wochen die Notwendigkeit nahe, die Frage der
Stellung des Reichskolonialamts, ſollte ſie überhaupt ernſt-
lich aufgeworfen werden, nicht leichthin auf Grund einer
einzelnen unliebſam in die Erſcheinung getretenen Mei-
nungsverſchiedenheit zwiſchen dieſem Amt und der Leitung
unſerer auswärtigen Angelegenheiten zu entſcheiden,
ſondern nur auf Grund der allerſorgſamſten Erwägungen
aller in Betracht kommenden Momente. Reibungen
zwiſchen zwei Reichsämtern laſſen ſich überwinden, eine
Verkümmerung der Vertretung unſerer kolonialen Jnter-
a aber würde einen dauernden Schaden für dieſe be-
euten.

Das deutſch franzöſiſche Abkommen

in der Budgetkommiſſion.
Nachdem die Budgetkommiſſion des Reichstags am

15. er. die ſtaatsrechtliche Seite des deutſchfranzöſiſchen Ab
kommens erledigt hatte, trat man geſtern in die mate-
rielle Behandlung des Abkommens ein. Zu
Beginn der Sitzung gab Frhr. v. Hertling folgende,
auf ſeinen vorgeſtern angenommenen Antrag bezügliche
Erklärung ab:

„Wir haben uns ſchon oft über irrige Berichterſtattungen
über Verhandlungen der in der Preſſe zu be
klagen gehabt. Jch muß heute einen Fall zur Sprache bringen,
der über das Maß des Erlaubten hinausgeht. Den Herren ſind
die Vorgänge in der vorgeſtrigen Sitzung erinnerlich. Die Herren
wiſſen, daß ein Antrag, der meinen Namen trug und von allen
meinen Freunden unterſchrieben war, dem Plenum vorlag. Der
ſelbe beabſichtigte, durch eine Abänderung des Geſetzes über dieSchutzgebiete eine Löſung der uns beſchäftigenden Frage pro

Durch eine Zufallsmehrheit kam

futuro herbeizuführen.

Freitag, 17. November 1911.

Daß wir über die Faſſung unſeres An-
trags mit uns würden reden laſſen, hatten wir deutlich zu er-
kennen gegeben. In der vorgeſtrigen Sitzung erklärte der Herr
Staatsſekretär des Jnnern unſeren Antrag als den zweck-
mäßigſten, doch bedürfe derſelbe einer anderen Faſſung. Der
Herr Staatsſekretär legte ſelbſt eine ſolche Faſſung vor und über-
gab mir dieſelbe. Jch ſetzte meinen Namen darunter und forderte
aus Courtoiſie den zufällig in meiner Nähe ſtehenden Abgeord
neten Müller (Meiningen), der einen in gleicher Richtung ſich be
wegenden Antrag handſchriftlich in der Kommiſſion eingebracht
hatte, auf, ſeinen Namen gleichfalls darunter zu ſetzen. Wenn
nun in einer Berliner Zeitung die Sache ſo dargeſtellt wird, als
habe das Zentrum den von der fortſchrittlichen Volkspartei ge-
ſtellten Antrag akzeptiert, ſo widerſpricht das dem katſächlichen
Hergange.“

Zu Beginn der ſachlichen Beratung gab der Staats
ſekretär des Auswärtigen Amts v. Kiderlen-Wächter
einen Nachtrag zum Kongoabkommen bekannt, deſſen Wort-
laut wir bereits telegraphiſch in Nr. 541 der „Hall. Ztg.“
mitteilten. Auf Zweifel wegen der Grenzziehung im
Süden von Spaniſch-Guinea bemerkte der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amts v. Kiderlen-Wächter, daß
unſere Grenze ein ziemliches Stück ſüdlich des ſpaniſchen
Gebietes vorbeigehe, der ſpaniſche Kolonialbeſitz ſonach eine
vollſtändige Enklave ſei. Auf eine weitere Anfrage er
widerte der Staatsſekretär, daß Deutſchland bereits aus
früherer Zeit ein Vorkaufsrecht auf Fernando
Po beſitze. Es entwickelte ſich ſodann eine längere Debatte
über die Bedeutung des Begriffes „Vorkaufsrecht“.

Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter bemerkte auf eine An-
frage, daß ein Vorkaufsrecht ſelbſtverſtändlich keine Verpflichtung
der anderen Seite zum Verkauf einſchließe. Es ſei aber damit
die Möglichkeit gegeben, zu verhindern, daß ſich andere Mächte
in dem Gebiete feſtſetzten, über das ein Vorkaufsrecht erworben
ſei. Jn den Verhandlungen mit Frankreich ſei die Frage, ob
Spanien die Neigung zu Abtretungen an uns habe, nicht er-
örtert worden. Dieſe Verhandlungen wären dazu auch nicht die
paſſende Gelegenheit geweſen. Mit Spanien ſeien Ver-
handlungen in dieſer Frage bisher gleichfalls
nicht geführt worden. Staatsſekretär v. Kiderlen-Wäch-
ter wies weiter darauf hin, daß Spanien nicht in der Lage ſei,
die Gebiete, auf die wir rein Vorkaufsrecht haben, anderen Mäch-
ten billiger anzubieten als dem Deutſchen Reich. Von libe-
raler und ſozialdemokratiſcher Seite wurde ſowohl
an der Abmachung betreffend Spaniſch-Guineg, wie auch an der
geſamten Kongopolitik der deutſchen Regierung ſcharfe Kritik ge-
übt. Die ſogenannten Vorteile beſtünden in Wirklichkeit nicht.
Aus der Kommiſſion heraus wurde ſodann die Frage des fran-
zöſiſchen Vorkaufsrechts auf Belgiſch-Kongo berührt. Staats
ſekretär v. Kiderlen-Wächter bemerkte dazu, daß die Art
dieſes franzöſiſchen Vorkaufsrechts eine ziemlich umſtrittene Sache
ſei. Die Belgier hätten ſtets daran feſtgehalten, daß es ſich hier
um ein perſönliches, nicht übertragbares Recht
Frankreichs handle. Auf eine nähere Erörterung der Frage
könne man ſich nicht einlaſſen. Man habe Wert darauf gelegt,
feſtzulegen, daß Deutſchland berechtigt ſei, mitzu-
ſprechen, wenn einmal über territoriale Veränderungen im
internationalen Kongobecken verhandelt werden ſollte. Dieſes
Recht habe Frankreich der deutſchen Regierung eingeräumt.

Auf eine Anfrage des Zentrums, ob Deutſch
land in Marokko wirtſchaftliche Sonder-
rechte verlangt habe, die aber abgelehnt worden
ſeien, erwiderte der Staatsſekretär, es handle ſich hierbei um
ein falſches Gerücht, das folgendermaßen ent-
ſtanden ſei:

Zu Beginn des Jahres ſei die franzöſiſche Regterung an die
deutſche Regierung mit der Anregung herangetreten, in Aus
führung des Abkommens vom Februar 1909 eine Verſtändigung
herbeizuführen. Der Gedanke war der, daß die beiden Re
gierungen die Jntereſſenten zu einer Verſtändigung untereinander
anhalten ſollten. Diejenige Gruppe, die jedesmal den Zuſchlag
erhielte, ſollte 30 v. H. an die Gruppe des anderen Landes ab
geben. Der franzöſiſchen Regierung ſeien dann aber Bedenken
gekommen, daß ihr im eigenen Lande Vorwürfe wegen Begünſti-
gung einer gewiſſen Gruppe gemacht werden könnten. Man
habe dann lange Zeit nichts mehr von dieſer Sache gehört. Es
haben dann bekanntlich Miniſterwechſel ſtattgefunden. Bei den
Marokkoverhandlungen ſei ſodann von deutſcher Seite auf die
franzöſiſche Anregung zurückgegriffen worden. Es wurde vor
geſchlagen, daß bei Bauten, die ein franzöſiſches Jntereſſe be
träfen, den Franzoſen 70 v. H., den Deutſchen 30 v. H. zufallen
ſollten, umgekehrt in dem Minengebiet, wo deutſche Jntereſſen
vorwalten, den Deutſchen 70 v. H., den Franzoſen 30 v. H. Auch
jetzt ſei die Sache wegen gleicher franzöſiſcher Bedenken nicht zu
ſtande gekommen. Jn Verfolgung desſelben Gedankens iſt ſo-
dann in der Note explicativ die Beſtimmung über die Reihen-
folge der Bahnbauten getroffen worden. Es ſoll danach
ne die Bahn Tanger--Fez gebaut werden, vor der

ahn Caſablanca--Fez. Würde die letzte Linie zuerſt gebaut,
ſo wäre für ein Zuſtandekommen der Bahn Tanger--Fez wenig
Chance geweſen. Unſer Jntereſſe gehe dahin, den Ausgangs-
punkt Tanger wegen des mehr internationalen Charakters dieſer
Stadt zu ſichern. Dazu kämen die Beſtimmungen über die
Bahnen im Minengebiet. Auch hier ſei geſichert, daß
zunächſt die Bahnen im Sus gebaut werden. Damit
erledige ſich die falſche Angabe, daß wir Sonderrechte verlangt,
dieſe aber abgelehnt worden ſeien. Was die Konſular-
ge richtsbarkeit betreffe, ſo habe der Staatsſekretär aus-
drücklich dem franzöſiſchen Unterhändler erklärt, daß hierbei
die Rechte des Reichstags zu wahren ſeien.

Auf eine Anfrage eines fortſchrittlichen Kom-
miſſionsmitgliedes bezüglich der Schiffahrtsrechte,
von denen im Marokko- Abkommen nicht die Rede ſei, er-
klärte Miniſterialdirektor Dr. Kriege, daß dieſe durch
unſeren Handelsvertrag mit Marokko geſichert ſeien, der
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durch keinen einſeitigen Akt Frankreichs geändert werden
könne. Durch den Marokkovertrag hätten wir aber außer
den bisherigen Garantien, die uns Marokko allein böte,
noch eine zweite Garantie für unſere Meiſtbegünſtigungs-
rechte erhalten, Frankreich ſelbſt.

Auf die Anfrage eines Zentrumsmitglieds, ob die
deutſchen Poſt anſtalten in Marokko beſtehen bleiben
können, erwiderte Staatsſekretär v. KiderlenWächter, daß
einem Fortbeſtand dieſer Poſtanſtalten nichts im Wege
ſtünde.

Nächſte Sitzung Freitag.

2 2 J JDer italieniſch-türkiſche Krieg.
Allerlei vom Kriegsſchauplatz.

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani“ unter dem
16. cr.: Das regneriſche, ſtürmiſche Wetter dauerte in der
vorletzten Nacht und am geſtrigen Tage an. Die Arbejten
der italieniſchen Soldaten wurden jedoch ungeſtört fort-
geſetzt. Die Berichte der Kundſchafter ſind voller Wider-
ſprüche. Keiner kann die vollſtändige Untätigkeit des
Feindes gegenüber der früheren lebhaften Tätigkeit er-
klären. Ein aus Ain Zara angekommener Kundſchafter
beſtätigt die Zuſammenziehung türkiſcher und arabiſcher
Streikräfte in der Oaſe, kann aber deren Zahl nicht an-
geben. Der Geſundheitszuſtand der italieniſchen Truppen
iſt ausgezeichnet. Die Zahl der Kranken beläuft ſich auf
weniger als ein Prozent der Geſamtſtärke. Auch die er-
krankten Eingeborenen, etwa 70, werden in der Stadt ſelbſt
gepflegt. Jn Tobruk wurden zwiſchen den Vorpoſten
Schüſſe gewechſelt; dort wurden Verſtärkungen gelandet.
Bei Derna kam es zu einem kleinen Zuſammenſtoß
zwiſchen Patrouillen. Auch in Derna ſind Verſtärkungen
an Land gegangen.

Steht der Frieden bevor?
Der türkiſche Geſchäftsträger in Wien erklärte der

„Neuen' Fr. Pr.“, daß ihm von einem bevorſtehenden
Frieden nichts bekannt ſei. Es würde der Türkei
gleichgültig ſein, wenn Jtalien eine Jnſel im Aegäiſchen
Meere beſetzen ſollte. Auch von einem Abkommen zwiſchen
der Türkei und Griechenland bezüglich Kretas ſei ihm nichts
bekannt.

rerDie Revolution in China.
Wird China Republik?

Der Korreſpondent des „New-York Herald“ in Peking
hatte mit dem Sekretär Yuanſchikais eine längere
Unterredung, in der dieſer ihm beſtätigte, daß die National-
verſammlung der im Aufruhr befindlichen Provinzen
Yuanſchikai tatſächlich aufgefordert haben, die Präſident-
ſchaft der Republik zu übernehmen. Yuanſchikai lehnte
jedoch dieſes Anerbieten mit der Begründung ab, daß er es
für ſeine Pflicht halte, die Macht des chineſiſchen Reiches
nicht dadurch zu ſchwächen, indem das Land in mehrere von-
einander unabhängige Teile zerfällt. Yuanſchikai hält es
für das beſte, wenn in China der Kaiſerthron beibehalten
wird, allerdings müßten die Rechte der kaiſerlichen Re
gierung bedeutend eingeſchränkt werden. Bevor
Yuanſchikai weitere Schritte unternehmen wird, wird er erſt
die Beſchlüſſe der Deputierten abwarten, die aus den
einzelnen Provinzen ſchon in den nächſten Tagen in Peking
zuſammenkommen werden, um über die jetzige Lage in
China zu beraten und geeignete Maßregeln zu treffen, um
ſo ſchnell als möglich die Revolution zu unterdrücken.
Yanſchikai iſt bereit, ſich vollkommen den Entſcheidungen
dieſer Deputiertenkommiſſion zu fügen. An die Regierungs
truppen iſt inzwiſchen der Befehl ergangen, nur dann von
ihren Waffen Gebrauch zu machen, wenn ſie von den
Revolutionären angegriffen werden würden.
30 000 Soldaten zu den Revolutionären übergegangen,
Man erwartet eine große Schlacht. Das Kabinett

Yuanſchikai.

Nach Konſularberichten ſind 30000 Mann in
Hangtſchau ſtehender Truppen zu den Revolutio-
nären übergegangen, haben die Truppen in
Tſchinkiang geſchlagen und befinden ſich jetzt auf. dem
Marſche nach Nanking, wo eine große Schlacht
erwartet wird.
Ein kaiſerliches Edikt gibt bekannt, daß ſich das neue

Kabinett Yuanſchikai gebildet hat und veröffent-
licht die Namen der Präſidenten und Vizepräſidenten jedes
Portefeuilles. Das Kabinett enthält auch einige Mandſchus,
aber keine Adligen. Auf die Einladung Liyuanhengs
ſind die Vertreter aller leicht erreichbaren Provinzen am
13. und 14. November in Schanghai zuſammengetreten und
haben über die Lage beraten. Jm Anſchluß daran hat
Liyuanheng die Konſuln in Hankau davon in Kenntnis
geſetzt, daß die republikaniſchen Staaten Vertreter zu einer
Zentralregierung gewählt hätten, die in Wutſchang ein-
gerichtet werde, und die Konſuln dringend erſucht, die Ver
einigten Staaten anzuerkennen.

Die ſchwierige finanzielle Lage.
Die Ruſſiſch-Aſiatiſche Bank in Schanghai hat den

ruſſiſchen Geſandten in Peking davon in Kenntnis geſetzt
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daß der Taotai von Schanghai ſich für außerſtande erklärt
hat, die fälligen Zinſen für die ruſſiſch-franzöſiſche Anleihe
von 1895 im Betrage von 500 000 Taels zu bezahlen. Das
chineſiſche Auswärtige Amt glaubt, daß Yuanſchikai im
ſtande ſein werde, die notwendigen Anleihen abzuſchließen,
um die neue Regierung zu ſtützen und den Verbindlichkeiten
gerecht zu werden.

Deutſches Reich.
Der franzöſiſche Miniſterpräſident und das Marokkv

abkommen. Jn Paris fand am Mittwoch abend unter
dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten Caillaux und im
Beiſein der meiſten Miniſter das Jahresbankett des Republi
kaniſchen Komitees für Handel und Jnduſtrie ſtatt. Der
Miniſterpräſident hielt hierbei eine Rede, in der er auch auf
das deutſch franzöſiſche Abkommen zu ſprechen kam.

An die Republik und an Frankreich, ſo führte der Miniſter-
präſident aus, haben wir während der letzten Monate, in denen
die Verhandlungen mit Deutſchland vor ſich gingen, zu denken
nicht aufgehört, und wir ſind bei dieſen Verhandlungen ſtändig
beſorgt geweſen ich bediene mich mit Abſicht dieſes Ausdrucks
um die Würde und die Ehre Frankreichs. (Lebhafter Beifall.)
In einigen Wochen, wenn ich den Stolz haben werde, auf der
Parlamentstribüne das vollendete Werk zu verteidigen und laut
die Verantwortung dafür auf mich zu nehmen, wird es mir nicht
ſchwer werden, klar darzutun, daß das unter Wahrung und
Sicherung des Friedens erzielte Abkommen eine Löſung herbei-
geführt hat, die ich als vorteilhaft für beide Teile bezeichne und
die, wie die jüngſt im Auslande eingetretenen Ereigniſſe be
weiſen, beſtimmt nicht unvorteilhaft für Frankreich iſt. Jch
werde dann das Recht und den begründeten Stolz haben, zu
zeigen, daß die Trikolore jetzt an den Ufern des alten Atlantiſchen
Ozeans weht und daß Frankreich auf afrikaniſchem BVoden, wo
das alte Rom ſeine beſten Soldaten gefunden hat, mit voller
Sicherheit ſeine unbeſtrittene Herrſchaft bis Tripolis wird aus
dehnen können.

Wie uns weiter aus Paris gemeldet wird, begann die
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten am 16. er. die
Prüfung der einzelnen Artikel des deutſch franzöſiſchen Ab-
kommens. Mehrere Redner betonten die ungenaue Faſſung
des Abkommens hinſichtlich der Ausdehnung der Gebiete,
die dem Einfluß Frankreichs unterworfen ſeien. Denis
Cochin wies darauf hin, daß die Beſtimmungen der Alge-
cirasAkte betreffend die Tätigkeit der internationalen Bank
aufrechterhalten ſeien und daß dies einem franzöſiſchen
Protektorat hinderlich ſei. Jm franzöſiſchen Miniſterrat,
der ebenfalls geſtern unter dem Vorſitz des Präſidenten
Fallières abgehalten wurde, teilte Miniſter des Aeußern de
Selves mit, daß England und Rußlandihre Zu-
ſt immung zum deutſch- franzöſiſchen Abkommen amtlich
erklärt hätten.

Eine koloniale Eiſenbahnvorlage für den Reichstag.
Wie man uns ſchreibt, dürfte ſich der Reichstag noch in der
gegenwärtigen Seſſion mit einer Vorlage über den Weiter-
bau der Eiſenbahn Daresſalam-- Tabora zu be-
ſchäftigen haben.

Für das laufende Etatsjahr iſt für dieſen Zweck ein Betrag
von 14 Millionen zur Verfügung geſtellt, nachdem im Jahre 1908
8 Millionen, für 1909 und 1910 je 15 Millionen bereitgeſtellt
waren. Es handelt ſich dabei um Darlehn an die Oſtafrikaniſche
Eiſenbahngeſellſchaft, die der Fiskus zur Fortführung der Eiſen-
bahn von Daresſalam bis zum Tanganjikaſee zur Verfügung
ſtellt. Die für das Jahr 1911 bewilligten Mittel ſind nahezu
verbraucht, und der Bahnbau würde daher ins Stocken geraten,
falls nicht noch in dieſer Legislaturperiode ein neues Darlehn
bewilligt wurde. Zwiſchen dem Fiskus des oſtafrikaniſchen Schutz
gebietes und der oſtafrikaniſchen Eiſenbahngeſellſchaft iſt im Juli
1908 ein Vertrag zu Stande gekommen, der die Gewährung der
Darlehen regelt. Die Sicherſtellung aller vom Fiskus nach dieſem
Vertrage an die Geſellſchaft gewährten Darlehen wird durch eine
Sicherungshypothek bis zur Höhe von 80 Millionen Mark auf die
Eiſenbahn Daresſalam-Morogoro, die ſpäter nach Fertigſtellung
weiterer Teilſtrecken auf die Bahn Morogoro--Tabora ausgedehnt
wird, erreicht. Die Darlehensbeträge ſind von dem auf die Be
triebseröffnung der Strecke bis Tabora folgenden 1. Juli ab zehn
Jahre lang mit 3 Proz., 5 Proz. und von da ab mit 1 Proz. des
urſprünglichen Kapitals unter Hinzurechnung der erſparten
Zinſen zurückzuzahlen. Die Vorarbeiten für die Fortführung der
Bahn bis zum Tanganjikaſee ſind bereits durchgeführt, ſo daß
der Bahnbau, falls der Reichstag das neue Darlehen noch jetzt
bewilligt, eine Unterbrechung nicht erleidet. Würde jedoch das
Darlehen erſt durch den Etat für 1912 zur Verfügung geſtellt
werden, ſo würde der Weiterbau der Bahn monatelang liegen
bleiben, und die Geſellſchaft erlitte durch das Brachliegen des
koſtſpieligen Baumaterials erhebliche Verluſte. Da der Reichstag
ſeine grundſätzliche Zuſtimmung zur Durchführung der Bahn bis
an den See ſchon erteilt hat, ſo dürften der Verabſchiedung der
Vorlage keine Schwierigkeiten entgegenſtehen.

Jn der Sitzung des Bundesrats am 16. er. wurde der
Vorlage betr. Aenderung und Ergänzung des Waren
verzeichniſſes zum Zolltarif und der Anleitung für die Zoll-
abfertigung, dem Entwurf eines Ausführungsgeſetzes zum
internationalen Uebereinkommen zur Bekämpfung des
Mädchenhandels vom 4. Mai d. Js. und dem Entwurf eines
Geſetzes über die Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
Geſetzes betr. die militäriſche Strafrechtspflege im
ger chanoebiet vom 25. Juni 1900 die Zuſtimmung er-
erlt.

Vorläufiges amtliches Wahlreſultat. Bei der Erſatzwahl
zum Abgeordnetenhaus für den dritten oſtfrieſiſchen Wahl-
bezirk (Leer--Weener) wurden 228 Stimmen abgegeben.
Davon entfielen auf Landrat Kleine in Leer (konſervativ)
203 und auf Rektor Berghaus in Norderney (freiſinnig) 25
Stimmen. Kleine iſt ſomit gewählt.

Deutſcher Reichstag.
207. Sitzung vom 16, November, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Delbrück, v. Breitenbach.
Die zweite Leſung der Vorlage über die

Erhebung von Schiffahrtsabgaben
wird fortgeſetzt.

Zu Artikel 1 liegen vor der Antrag v. Strombeck (Ztr.),
die in einem ſpäteren Artikel gegebene Umgrenzung des Be
griffs künſtliche Waſſerſtraßen in den Artikel 1 hineinzuarbeiten.

Abg. Dr. Heinze (nl.): Daß das preußiſche Waſſerſtraßen
geſetz den Anſtoß zu den Schiffahrtsabgaben gegeben hat, iſt
zweifellos. Man kann es weiten Kreiſen nicht verdenken, daß ſie
hier eine agrariſche Maßnahme ſehen. Die Flüſſe ſind ein Ge-
ſchenk der Natur; ſie ſind abgabenfrei zu erhalten. Der Ausbau
der Schiffahrtsſtraßen könnte auch ohne beſondere Abgaben
weitergeführt werden. So gern wir bereit ſind, die Schutzzölle
beizubehalten, ſo beſtimmt widerſtreben wir Verteuerung von
Maſſenartikeln auf Wegen, die nicht unbedingt notwendig ſind.
Die Schiffahrtsabgaben bedeuten eine Belaſtung des Konſums
und wir müſſen doch auch einmal den Konſumentenſtandpunkt
wahrnehmen. Wir in Sachſen wollen keine Vertiefung, ſondern
eine Verbreiterung der Elbe. Jch lehne die ganze Vorlage ab.

Abg. Günther (fortſchr.): Einzelne Verbeſſerungen ſind in
der Kommiſſion natürlich erzielt. Nur ſchade, daß nicht das
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ga Material der verbündeten Regierungen veröffentlicht
worden iſt. Dann hätte die Oeffentlichkeit noch ganz anders
Stellung nehmen können. Die abgabenfreie Elbe iſt als Zu-
bringerin von Rohſtoffen für die induſtrielle und gewerbliche
Entwicklung Sachſens und zugleich für die Verſorgung Sachſens
mit Nahrungsmitteln von außerordentlicher Bedeutung. Jch
gönne auch Süddeutſchland eine beſſere Mainkanaliſierung. Für
Württemberg aber wäre die Neckar und Mainkanaliſierung ohne
Befahrungsabgaben nützlicher und Württemberg hat ſich mit
Baden und Heſſen ins Benehmen zu ſetzen, ſonſt wird aus der
Sache nichts. Warum aber hat Preußen nicht die gleiche Be
ſorgnis für Sachſen? Preußen hätte eben alles unterlaſſen
müſſen, was dem induſtriereichen Sachſen Nachteil bringen kann.
Oder ſoll nun Preußen auch Württembergs Eiſenſchmerzen
heilen? Auf ihrem eigenen Gebiete hätte man die preußiſche
Regierung' nicht gehindert, auf kanaliſierten Flüſſen Abgaben zu
erheben. Aber für den Ausbau der Saale hat ſie nichts getan,
auch die Wünſche blieben unerfüllt. Wir Sachſen können jeden
falls auf die Abgabenfreiheit der Elbe nicht verzichten.

Abg. Wingler (konſ.): Zu den Reden der beiden Vorredner
ſtand die geſtrige Rede des württembergiſchen Miniſters in er-
freulichem Gegenſatz. (Sehr n Nun will Abg. v. Strombeck
den Begriff der künſtlichen Waſſerſtraßen in Artikel J bringen.
Abg. Dr. Zehnter hingegen will den ganzen Artikel III a ſtreichen
und damit von einer Jnterpretation ganz abſehen. Dem Antrage
Zehnter möchte ich den Vorzug geben. Was die Zuſammenſetzung
des Strombaurats betrifft, ſo ſind auch wir gegen zu große
Körperſchaften. Abg. Gothein hat ſich geſtern mit perſönlichen
Vorwürfen gegen den Miniſterialdirektor Peters gewandt. Dies
war ſchon in der Kommiſſion ſo. Solche Angriffe hätten einen
anderen mürbe gemacht. Miniſterialdirektor Peters war aber
offenbar durchdrungen von dem Bewußtſein, eine gute Sache mit
guten Waffen zu vertreten. Um Preußen iſt es gut beſtellt,
wenn ſich Männer finden, die ihren Platz mit ſolcher Pflichttreue
ausfüllen (Beifall rechts) und die ihre beſonderen Aufgaben mit
ſolcher geiſtiger, ſeeliſcher und körperlicher Hingebung erfüllen,
wie wir es mit Bewunderung an Miniſterialdirektor Peters ge
ſehen haben. Solche Männer ſtehen dann turmhoch über Angriffen,
wie wir ſie hier gehört haben. (Lebhafter Beifall rechts.)

Miniſterialdirektor Peters: Die beiden ſächſiſchen Redner
irren, wenn ſie von den Schiffahrtsabgaben eine Verteuerung der
Lebensmittel befürchten. Abg. Günther überſieht, daß die Vor
lage keineswegs grundſätzlich mit der Abgabenfreiheit bricht.

Bayeriſcher Kommiſſar Ritter v. Graßmann: Für die bahye
riſche Regierung war die Mainkanaliſierung nicht das Ent-
ſcheidende. Wir ſind vielmehr Anhänger des Gedankens, daß ohne
Heranziehung der Jntereſſenten wichtige Meliorationen unter-
bleiben müſſen. Vorausſetzung unſerer Zuſtimmung war aber
die Zuſicherung eines einheitlichen Tarifs. Der Entwurf ſtellt
die Mitte der zwiſchen der unerreichbaren zentraliſierten Strom-
bauwirtſchaft und der partikulariſtiſchen Löſung dieſer Aufgaben.
Für die Gegner der Vorlage iſt es bezeichnend, daß ſie ſogar hier
von agrariſcher Begehrlichkeit ſprechen. Die Vorlage iſt durch-
aus getragen vom Geiſte der Verkehrsfreundlichkeit. Alle Ein-
wendungen und Befürchtungen ſind übertrieben. Wer gegen den
Entwurf ſtimmt, iſt zwar nicht in ſeiner Geſinnung, aber nach
Lage der gegebenen Verhältniſſe ein Gegner des Ausbaues der
deutſchen Ströme.

Abg. Stolle (Soz.): Unter der Abgabenfreiheit der Ströme
hat ſich Handel und Schiffahrt dermaßen gehoben, daß uns das
Ausland darum beneidet. Sachſens und Badens Zuſtimmung iſt
erzwungen worden. Hunderte von kleinen Schiffern betonen, ſie
müßten zur Vertiefung der Elbe beitragen und dieſe Vertiefung
werde ihr Ruin ſein. Es kommt hinzu, daß Oeſterreichs Zu
ſtimmung zur Einführung der Abgaben nicht zu erwarten iſt.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.): Nur Ritter und Heilige ſollten
für das Geſetz ſtimmen. Aber ſtimmt nicht der größere Teil der
Nationalliberalen und ein Teil der Freiſinnigen auch für die
Vorlage? (Zuruf: Sonderbare Heilige!) Geſtern hieß es aus
Gotheins Munde: Bundesrat, dein Name iſt Schwachheit!
Warum ſagte er nicht auch ſeinen, der Vorlage zuſtimmenden
Freunden: Euer Name iſt Schlappheit! (Heiterkeit.) Ob nun
die Vorlage eine Verfaſſungsänderung iſt oder nicht, iſt bei der
einſtimmigen Zuſtimmung des Bundesrats gleichgültig. Abg.
David nennt die Vorlage ein Brotverteuerungsgeſetz. Wieviel
wird denn die Semmel in Mainz teurer? Vielleicht holt er eine
ſolche Angabe noch nach. Die Gegner der Vorlage vergeſſen die
Erleichterung und Verbilligung des Verkehrs durch die Ver-
beſſerung der Waſſerſtraßen. Es iſt abſolut richtig, wenn der-
artige Verkehrsverbeſſerungen von den Jntereſſenten aufgebracht
werden. Dieſen ſind ſicher Stromverbeſſerungen und Schiffahrts-
abgaben lieber als keins von beiden. Wir dürfen jetzt übrigens
wohl annehmen, daß jetzt auch die Oder unterhalb Breslaus
für Schiffe bis 400 Tonnen ſchiffbar gemacht wird? Befinden
ſich die Oderprojekte aber wirklich noch im Anfangsſtadium?

Preußiſcher Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Zum Ausbau
der Oder werden wir Mittel erfordern. Ueber den Zeitpunkt
kann ich eine beſtimmte Zuſage nicht machen. Es beſteht aber
nicht die Abſicht, die Sache auf die lange Bank zu ſchieben. Abg,
Stolle meint, wir arbeiteten pro nihilo. Das iſt unzutreffend.
Schon bei den Strömen, bei denen wir nicht auf die Zuſtimmung
des Auslandes angewieſen ſind, beſteht großer Vorteil für uns.

Abg. Dr. Hahn (konſ.): Jch beginne mit einem Wort des
Dankes an die Abgg. David, Gothein und Stolle. Sie haben dem
Lande erleichtert, ſich hier ein Urteil zu bilden. Wenn aber
Abg. David die Vorlage ein neues Glied in der agrariſchen Brot
verteuerungspolitik nennt, ſo iſt das ja ein goldenes Wort.
Heiterkeit. Wenn die Abgaben 2 bis 3 pro Mille ausmachen,
ſo kann wohl von Brotverteuerung nicht die Rede ſein. (Lebh.
Zuſtimmung.) Nun iſt ja in dieſer Frage mancher Saulus zum
Paulus geworden. Ein ungläubiger Saulus iſt freilich noch in
unſerer Mitte, der Abg. Gothein. (Heiterkeit.) Hier hätte er
aber die Reichsverdroſſenheit wirklich nicht an die Wand malen
ſollen. Das Bekenntnis des Abg. Haußmann zeigt ja, daß die
Vorlage im Sinne der Reichsfreudigkeit wirbt. Abg. Gothein
irrt guch, wenn er meint, wir wieſen die Meliorationen aus
ſchließlich dem Nutzen der Schifffahrt zu. Er ſtellt den Schiffahrts-
abgaben die Liebesgaben gegenüber. Was nützt aber der Reichs
bankdiskont der haute ſfinance! (Sehr wahr!) Abg. Gothein wird
auch nicht darüber hinwegtäuſchen, daß die Branntweinliebes-
gaben für die kleinen Brenner eine Notwendigkeit ſind. (Lebh.
Zuſtimmung rechts.) Was war denn aber ſeinerzeit der Grund
für den agrariſchen Widerſtand gegen den Mittellandkanal? Doch
die Furcht vor gewaltigen wirtſchaftlichen Verſchiebungen. Da-
mals mußte man die oberſchleſiſche Jnduſtrie vor der Ruhr-
induſtrie ſchützen und heute die Ruhrinduſtrie vor der Jnduſtrie
an der Moſel und Saar. (Sehr wahr!) Abg. Baſſermann legt
ſich für die Moſelkanaliſierung ins Zeug, alſo gegen die Ruhr-
induſtrie. Er führt aber das Wort Allgemeinheit ſo gern im
Munde, daß ich wohl hoffen kann, er wird ſeinen Antrag zurück
ziehen. (Beifall rechts.)

Abg. Dr. Franck (Soz Warum überzeugt Abg. Dr. Hahn
nicht ſeine ſächſiſchen e e Die Freunde Hahns im preußi-
ſchen Abgeordnetenhauſe hatten von den Schiffahrtsabgaben eben
eine Verteuerung des Getreidetransports auf den Strömen er-
hofft.

Abg. Dr. Zehnter (Ztr.): Jch empfehle meinen Antrag, die
ne für künſtliche Waſſerſtraßen aus dem Geſetz

zu laſſen.
Abg. Gothein (mit großer Unruhe empfangen): Wenn Sie

mich nicht hören wollen, können Sie ja das Lokal verlaſſen. Red
n geht auf mannigfache Aeußerungen der Vorredner ausführ-
ichſt ein.

g z weiterer kurzer Ausſprache vertagt ſich das Haus auf
Freitag.

Schluß nach 6 Uhr.

Ausland.
Keine militäriſche Organiſation Marokkos?

Das franzöſiſche Kriegsminiſterium bezeichnet die vom
„Echo de Paris“ gebrachten Mitteilungen über die geplante
militäriſche Organiſation Marokkos als durchaus un
richtig und fügt hinzu, daß ein diesbezüglicher Plan
gegenwärtig überhaupt noch gar nicht in Ausſicht genommen
werden könne.

Nußland und Perſien.
Die ruſſiſche Regierung hat, da ſie von der perſiſchen

Regierung auf ihre am 11. November durch ihren Geſandten
in Teheran überreichte Note keine Antwort erhalten
hat angeordnet, daß ſofort eine Druppenabteilung
nach Perſien abgeſandt werden ſoll, die ſich vorläufig
in Kaswin auf dem Wege nach Teheran konzentrieren wird.

Spanien in Marokko. Die Spanier haben eine neue
Stellung bei Urdar beſetzt.

Aus Nah und Fern.
Erdbeben, auch in hieſiger Gegend. Geſtern, Donnerstag,

abends gegen 2611 Uhr wurde in vielen Gegenden des In und
Auslandes ein ziemlich ſtarkes Erdbeben verſpürt. Auch in
Halle a. S. wurde das Erdbeben ſehr deutlich wahrgenommen.

Jm einzelnen wird uns zu dem Vorgang gemeldet Donners
tag abend gegen 2211 Uhr wurde in Erfurt und München
ein leichter, einige Sekunden dauernder Erdſtoß verſpürt. Jn
Stuttgart wurde ein Erdſtoß verſpürt, der ſo heftig war,
daß Gegenſtände im Zimmer ſich bewegten und zum Teil um-
fielen. Viele Perſonen eilten aus den Häuſern auf die Straße
hinaus. Jn Augsburg und in allen größeren Orten
Schwabens waren um 10 Uhr 27. Min. gleichfalls drei hinter
einander folgende ſtarke Erdbeben bemerkbar. Die Erdbeben-
Station der Königlichen Sternwarte in München teilt amtlich
mit: Um 11 Uhr 25 Minuten 50 Sekunden war in München
ein ſehr ſtarkes Erdbeben zu verzeichnen. Der Seismograph
reagierte darauf derart, daß er herausfiel und wieder hinein
gerichtet werden mußte. In den einzelnen Lokalitäten und Woh-
nungen war das Beben ſtark zu verſpüren. Auch in Wien
wurde um 2411 Uhr am geſtrigen Abend, und zwar in der ganzen
Stadt, ein 156 Minuten andauerndes Erdbeben verſpürt, welches
die Richtung von Weſt nach Oſt zu nehmen ſchien und von
mehreren kurzen Schwankungen begleitet war.

Provinz Sachſen und Amgebnng.
Der Verein zur Veſchäftigung brotloſer Arbeiter

Jn Wittenberg tagte am 13. er. die Generalverſamm-
lung des Vereins für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt zur Beſchäftigung brotloſer Arbeiter. Nach dem von Herrn
Paſtor Steinwachs-Neinſtedt geſprochenem Eingangsgebete
gedachte der Vorſitzende, Herr Regierungspräſident von Gers
dorff Merſeburg, mit bewegten Worten zweier heimgerufener
Vorſtandsmitglieder, des am 27. Februar d. Js. heimgegangenen
Ehrenpräſidenten des Vereins, Exzellenz von Dieſt Merſe-
burg, der der Hauptbegründer des Vereins und der Vater und
langjährige Oberleiter der vom Verein unterhaltenen Arbeiter
kolonie Seyda geweſen iſt, und des ebenfalls heimgerufenen Kgl.
Landrats Herrn Frhrn. von Bodenhauſen-Wittenberg,
der ſich gleichfalls um den Verein große Verdienſte erworben hat.
Auf Anregung des Herrn Grafen D. von Hohenthal-
Dölkau wurde beſchloſſen, eine Gedenktafel für Exzellenz
von Dieſt auf Vereinskoſten herſtellen und an dem Hauptgebäude
der Arbeiterkolonie anbringen zu laſſen. Ferner ſoll eine Di eſt-
Feier für die Anſtaltsgemeinde veranſtaltet werden, die ent-
weder mit der diesjährigen Weihnachtsfeier zu verbinden wäre
oder am Todestage des Entſchlafenen ſtattzufinden hätte. Hierzu
wurden dem Leiter der Kolonie, Herrn Paſtor Heinecke,
Mittel zur Verfügung geſtellt aus den an Stelle von Kranz-
ſpenden für Exzellenz von Dieſt für die Kolonie in Höhe von
387 Mk. eingegangenen Liebesgaben. An Stelle des verſtorbenen
Herrn Landrats Frhrn. von Bodenhauſen- Wittenberg wurde Herr
Landrat Frhr. von Palombini-Herzberg in den Haupt-
vorſtand, die übrigen ſtatutenmäßig ausſcheidenden Herren
wiedergewählt. Einſtimmig wurde dann auch an Stelle des nach
Halberſtadt verzogenen Herrn Superintendenten Vogel Herr
Superintendent Eckſtädt- Zahna in den Lokalvorſtand gewählt.
Es berichteten ſodann der Herr Vorſitzende über die erfreulichen
Ergebniſſe ſeines an die Kreiſe und kreisfreien Städte gerichteten
Rundſchreibens, der Schatzmeiſter des Vereins, Herr Landrat
Graf d'Hauſſonville-Merſeburg, über den Stand der
Vereinskaſſe, Herr Paſtor Heinecke-Seyda über den Stand
der Koloniekaſſe und Herr Bürgermeiſter Andrae-Sehyda über
die letztjährige Ernte der Arbeiterkolonie. Infolge verhältnis-
mäßig günſtiger Ernte auf den Moorländereien der Anſtalt, hofft
die Kolonieleitung im laufenden Jahre mit einem Zuſchuß von
etwa 2000 Mk. aus der Vereinskaſſe auskommen zu können. Zu
Punkt 7 der Tagesordnung: Geſchäftsbericht 1908/10, verwies der
Schriftführer, Herr Regierungsrat Fritz ſche Merſeburg, auf
den gedruckt vorliegenden 23. Geſchäftsbericht, dem diesmal ein
Jubiläumsbericht zum 2öjährigen Beſtehen der Kolonie Seyda
vom Kolonieleiter, Paſtor Heinecke, beigegeben worden iſt. Auf
Befürwortung des Herrn Paſtors Steinwachs-Neinſtedt
wurde beſchloſſen, die Ruhegehaltsverhältniſſe der Hauseltern neu
zu ordnen. Ein inzwiſchen eingegangener telegraphiſcher Gruß
des Herrn Oberpräſidenten Exzellenz von Hegel- Magdeburg,
der zu ſeinem Bedauern verhindert war, an der Generalverſamm-
lung teilzunehmen, wurde zur Kenntnis gebracht. Das Schluß-
gebet ſprach Herr Paſtor Heinecke. Jnfolge dienſtlicher Be
hinderung des Herrn Präſidenten mußte die geplante Be
ſichtigung der Kolonie verſchoben werden.

Letzte Telegramme.
Zur Linderung der Teuerung.

Leipzig, 17. Nov. Stadtverordnete und Rat bewilligten
nach lebhafter Debatte zur Linderung der Teuerung die
Summe von 350 000 Mk. Dies iſt der höchſte Betrag,
der bisher für ſolche Zwecke von einer Stadtverwaltung be
willig worden iſt.

Das geſtrige Erdbeben.
Muülhauſen (Elſ.), 17. Nov. Geſtern abend 10 Uhr

25 Minuten wurden hier zwei Erdſtöße von außerordent-
licher Heftigkeit verſpürt. Ueberall liefen die Leute vor
Schreck auf die Straßen, in denen vielfach Trümmer von
herabgefallenen Schornſteinen und Ziegeln lagen. Jn den
oberen Stockwerken vieler Wohnhäuſer weiſen die Wände
ſtarke Sprünge auf. Von einem Seitenturm der Stephans
kirche iſt ein zentnerſchwerer Steinblock herabgeſtürzt. So
weit bis jetzt bekannt iſt, ſind Perſonen nicht verletzt worden.
Jm Stadttheater mußte die Vorſtellung abgebrochen werden,
da die Beſucher aus Schreck davonliefen.

Konſtanz, 17. Nov. Geſtern abend 10 Uhr 25 Minuten
zeigte ſich am Himmel eine ſtarke blitzähnliche Erſcheinung.
Man verſpürte ein ſtarkes, von Norden nach Süden ſich be
wegendes Erdbeben. Zahlreiche Häuſer wurden ſtark be
We Der Bevölkerung hat ſich große Erregung be
mächtigt.
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Tonne einſhließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis

Januar April. 32 Mai-Anguſt 30 Septbr. Dezbr.

Förſen und FHandelsteil.
A. Prodnukten- und LWVarenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel
Magdeburg, 16. Novbr. Getreide und Furtermittel.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
ſetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer gut 192--196 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Rog See inländ.
ſan, gut 176-180 Gerſte, ſietig, hieſige Chevaliergerſte
ut 209--217 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 203 bis

s ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 167--160 Hafer
ſeſt, inländ. neuer gut 195 200 c. Mais ſtetig, runder gut
i 176 amerikan. bunter gut 174 175 L.

Berlin, 16. November. (Amtliche Notierungen der
Produktenbör ſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 200 201
ab Bahn. Normalgewicht 756 g. Abnahme im Noveuber

Abnahme im Dezember 202,25 203--202,50 im
Mai 1912 210,25--210,00 211,00-210 Roggen für 1000 kg.
Jul, 178— 179 ab Bahn. Normalgew. 712 g. Äbn. im November

A. Abnahme im Dez. 181,50--181,25 182,25 181,75
Abn, im Mai 1912 190,25-- 190 190,75 190,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Novbr.
Abn, im Dez. 179,00-- 179,25 im Mai 1912 184,00--184,50 bis
183,75 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
en. im Dez. A. Weizenmehl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,60-27,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,10
bis 23,20 Abnahme im Novbr. Abnahme im Dezember
o1,70 Abnahme im Mai 22,70 Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Maik. Abnahme im November AC, Abnahme im
Dezember ren im, Mai 1912 61,90 61,80is 62,30

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 16. Novbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 199--200 Mai 1912
210,00--209,50 November Dezember bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 178 bis
170,00 Abnahme im Mai 1912 189 188,75 189,25 Ab
nahme im Novbr. Abnahme im Dezember M

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 177,90 187,00
ſchwere do. 188,00--196,00 ruſſiſche und Donau leichte 160,00
bis 165 do. ſchwere 166 174 A. frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 195— 203,
do, mittel 191 194 do. gering 188--190, alter ruſſ. ſeiner
(92 bis 198, mittel 185 bis 291 gering 181 bis 184
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 177 bis 180 do. abſallender

runder 176-180 do. abfallender
türk. und ſeub. G frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 171 176 ruſſiſche do. 171 176 feine
Taubenerbſen 183 193 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60--27,75 Noggenmehl o u. l loko 20,90 bis
23,00 A. Weizenkleie grobe 12,75-- 13,25 C ſeine 12,75
bie 13,25 C. Roggenkleie 13,00--13,50 Bohnen bis

A. Linſen Aä
I. Weltmarkt, Berlin, 16. Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, zzoll und Sp en.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Dezbr.
202,50, Mai 210,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 150,35, Dez. 152,65
Chicago Northern J Spring, Dez. 144,95, Mai 154,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 160,75. Paris Lieferungsware Novbr.
Budapeſt Lieferungsware April 200,00. Odeſſa Ulka 925 3-4
Peſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Aires Durchſch
Oualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dezbr. 181,75,
Mai 190,50. Odeſſa 9109 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
derlin 450 gr. Dezbr. 179,25,. Mai 184 00. Mais: Berlin
Lieſerungsware Dez. Newyork mixed Dez. Buenos
Ares Durchſchnitts Qualität bordfret

L. Hamburg, 16. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats-
Veizen: Redwinter II Weſtern Okt. Nov. Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 227 Golfhäſen 227 Manitoba Okt. Nov. III
229.IV 214 V 200X Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 2262
Jan,/ Febr. 212 Roſale 78 kg Sept. Okt. 2261 Jan. Febr. 214 C,
Auſtral, ſchw. 222 Choice White Karachi Okt. 217 Ulka Okt. Nov.
9 Pud 35 2212 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend 145 AC,
Nov. 145 Dez. 146 Jan, 146 AC, Jan. Juni 147

Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 173 Ac, Jan. April
179 La Plata 46,47 kg Febr. März 165 C Mais: Mixed
Dez. März 158 A. Odeſſa loko 164 AC., Nov. Dez. 155
Tonau Nov. 155 AC, La Plata April Mai 148 Mai Juni 148.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 16. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 29,00 29,50 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 16. November. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
28,00--28,50 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 16. November. Spiritus feſt, November 24,25 G.,

NovemberDezember 24,25 G., Dezember-Januar 24,25 G.
Varis, 16. November. Spiritus ruhig, November 73,00,

Dezember 73,25, Januar-April 74,50, Mai-Auguſt 74,50.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 16. November. Rüböl loko 70,00, Mai 87,00.
Hamburg, 16. November. Rüböl matt, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 16. Novbr. Leinöl feſt, loko Dezbr. 348/,,

Paris, 16. November. Rüböl flau, Nov. 65,00, Dez. 65,50,
März-Juni 65,25, Mai- Auguſt 64,50.

Zucker.
W. Hamburg, 16. November. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per November 17,00, per Dezember 17,02 per Januar-März 17,22
ver Mai 17,32 per Auguſt 17,40, per Oktober Dezember 12,46.
Tendenz: ruhig.

W. London, 16. November. Rüben- Rohzucker 88 J Novbr, 16
103 Wert, ſtetig, Javazucker 96 h prompt 17 ſh. 3 Verkäufer ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 16. Novbr. Kaffee-Termin-Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) Dezbr. 68 G., März 673, Mai 672 G.,
September 67 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 16. November. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52,

Habre, 16. November. Kafſee. Good average Santos Dezbr, 84,
März 83, Mai 83, September 1912 82 Tendenz: ruhig

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 16, Nov. Baumwolle, kaum ſtetig. Upland middling

loko 49,25 Pfg.
Antwerpen, 16. Novbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Nov, 8,372/, bez., Auguſt 5,27 bez. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 16. Novbr. Baumwolle Umſatz 6000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Vallen, Tendenz: Ruhig-
Amerikantſche middling Lieferungen: Stetig. Per Nov. 5,04,

er Nov.Dez. 4,95, per Dez.Jan. 4,95, per Jan. Febr. 4,96, per
debr. März 4,97, per März April 4,99, per April-Mai 5,01, per Mai
Juni 8,03, per JuniJuli 5,04, per JuliAuguſt 8,05,

Metalle.Amſterdam, 16. November. Banecazinn feſt, loko 118
W Glasgow, 16. November. (Schlußbericht.) Koheiſen feſt.

iddlesborough Warrants III 47 eh. S d.
uneret

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 16. Novbr. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
127 Rinder (7 Ochſen, 37 Bullen, 16 Kalben, 65 Kühe, 2 Freſſer),
817 Kälber, 247 Stück Schafſvieh, 1854 Schweine zuſ. 3045 Tiere.

reiſe: Ochſen: I. II. III. IV. A. für 50 kgchlachtgew. Bullen: I. 82, II. 78, III. 76, VI 72 c für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. II. III. 76, IV. 65,
V. 55 c für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung
vieh) A. Kälber: I. II. 660, III. 55, IV. 40 c. für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 37 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 62, II. 63, III. 58, IV. 53, V 53
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: Rinder, davon Ochſen,

Bullen, Kühe, Kalben, Kälber, 22 Schafe, 8 Schweine,
Geſchäftsgang: Rinder mittel, Kälber mittel, Schafe mittel,
Schweine mittel.

Co Neueſte Haudels-Depeſchen.
W. New Port, 16. November. Roter Wintero Weizen loko 98.

per Dezbr. 99* per Mai 10487,, ver Juli ver Septbr.

8. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 16. November 1911, vormittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

Die Gewinne follen auf die bezeichneten Loso beider Abtellungen.
(Ohne Gev. Ahbr.) (Nachdruck verboten.69 70 98 324 1075 386 651 [500] 810 60 84 v05 8 2129 [1000]

405 51 6501 821 46 61 68 87 11000] 946 86 3070 80 268 324 650 80
591 957 4046 82 191 [1000) 261 491 542 96 825 969 67 5046 87 146 219
64 93 347 72 446 61 89 6109 92 856 64 93 914 67 6014 298 316 507
67 602 866 82 7007 262 07 813 14 23 49 737 66 90 841 61 8968
h 64 8011 110 77 232 80 622 23 92 718 46 80 ſ600] 883 949

177 411 633 699 96210064 141 96 367 93 462 [3000] 522 65 611 [500] 760 811 [500]
47 960 64 11012 240 472 644 12606 31 74 [1000] 191 1600] 260
62 70 872 436 68 63 666 72 740 998 13067 233 306 480 686 949
14192 291 376 S 482 789 94 893 15067 264 454 661 678 752

500] 623 902 16806 664 774 624 17263 92 369 474 923 681 18039
33 2651 431 500 17 608 65 92 899 977 19117 95 276 827 [6500] 34

431 98 504 625 88 06 8409 668
20000 180 ſ[1000] 218 38 827 44 [600)] 66 83 686 [3000] 613

29 45 21070 130 [8000] 76 70 234 813 48 471 610 73 630 57 61 783
s68 944 22006 24 407 6594 838 76 [500] 964 1000] 23085 [600]
186 362 457 [1000] o3 664 7965 908 24199 280 618 1[1000] 681
[1000] s76 25000 172 382 665 89 932 26047 88 156 226 1600] 320
57 72 78 641 897 901 27071 124 a8s 414 735 686 816 23 78 910 28216
67 76 317 517 661 714 609 53 63 65 92 913 28 29038 52 135 74730016 483 137 305 63 87 421 77 507 807 903 13000] 654 31195
268 608 60 834 65 64 32024 162 220 373 99 480 906 33160 81 258
806 426 66 6530 76 618 21 34179 96 202 72 416 [1000] 725 657 916
42 67 [600] 73 77 35035 73 126 62 87 97 6686 726 8373 81 960 36018
[600) 93 175 236 63 69 326 86 4765 663 778 94 37007 99 8340 639
48 83 928 42 78 38216 361 87 420 72 624 6665 792 838 88 39013 44

97 390, 447. 73 546 850 60400665 546 610 719 79 892 018 [500] 41080 96 400 89 601 752
606 82 932 (500] 42130 232 66 666 676 712 823 957 77 43160 [500]
78 316 [500) 481 618 47 611 44008 249 93 334 75 537 45040 211
oo ſ3000] s312 666 603 730 46171 13000] 204 47073 486 699 610
763 [3000] 78 90 851 48187 216 870 [3000] 86 591 778 [6500] 932
82 49147 62 91 2651 426 34 67 547 720 842

50160 230 471 6539 857 954 S1266 326 500 57 844 68 [1000]
89 99 52027 765 [500] 102 314 6506 628 827 [600] s0 949 53004 9
26 45 651 98 161 71 218 265 367 420 60 691 7656 929 5 4063 116 80 224
828 90 444 71 6865 80 609 711 [3000] 014 165 24 29 55020 102 369
415 668 731 907 58103 293 333 499 647 86 87 716 57909 [600]
-34 205 71 [1000] 543 613 40 94 725 62 819 73 991 58013 90 940
59016 216 706 902

600165 36 99 221 [1000] 49 74 440 6592 652 732 60 810 66 70
6G1016 307 25 465 73 543 910 30 72 95 62226 314 549 59 675 709
28 914 76 63168 [500] 263 376 86 418 93 770 79 931 69 64031
235 3996 724 38 930 65242 597 625 705 71 88 810 66014 303 460
576 0970 67279 464 72 642 728 99 960 [3000] 6G8036 62 4654 610
875 G9003 [1000] 28 231 36 823 4365 536 637 704 63 855 962 [600]

70046 [600) 175 276 570 80 624 [38000] 757 820 30 932 71485
o1 668 76 7509 895 996 72047 213 341 44 77 501 732 807 [500] 73203
20 (1000] 60 894 528 607 10 902 42 74074 146 308 508 22 774 848
69 909 75067 103 22 383 93 11000] 497 609 826 76109 46 407 765
501 [1000] 27 as 657 89 8654 81 983 77176 287 457 624 847 [600]
o31 78101 82 385 493 974 (600] 79218 3879 762

80022 [3000] 1651 62 70 290 93 608 834 37 974 81008 76 871
829 955 82226 40 333 86 544 727 63 944 830098 165 241 79 [3000]
34 897 451 [8000] 519 601 23 86 62 [10000] 83 918 84146 612 985
35116 207 63 343 411 17 668 732 71 98 839 86229 625 [1000] 97
312 85 [1000] 746 98 918 74 87024 296 380 [3000] 574 899 88063
77 121 38 42 303 470 569 968 61 89017 193 361 766 911 12 14 86

90034 121 424 [6500)] 70 714 25 901 91601 62 659 713 17 94
92051 190 213 306 75 485 547 787 657 806 [500] 93289 332 54 95
543 46 954 94109 30 11000] 230 545 653 708 33 65 924 95108 [600]
28 69 262 411 94 613 723 707 877 [1000] 96117 332 6583 744 48 74
o 861 1500] o62 97112 316 97 401 502 93 727 838 50 87 98074
180 221 481 557 629 766 808 [1000, 99087 246 63 440 604

3. Ziehung 5. Klasse 225. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 16. November 1911, nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt,

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen.
(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)
156 77 467 93 518 600 10 956 1039 111 [500] 207 54 94 319

594 674 78 722 49 910 22 [500] 2024 127 40 90 256 816 409 1[1000]
31 [i1000] 6556 746 843 3133 205 [1000] 32 809 [1000] 538 56 74
625 A1o9 336 578 659 62 735 801 40 5011 407 [3000] 45 611 77
793 [600] Gos4 92 393 6569 709 920 7083 83 225 877 408 [3000]
704 [1006] e2 76 900 84 8024 [500] 30 [500] 391 443 844 47 91
990 9088 144 311 480 540 71 633 948

10137 291 612 738 63 11195 228 [1000] 41 368 65650 „[600]
620 708 [3000) 905 12059 139 349 63 510 [1000] 53 736 63 13009
26 46 75 131 213 387 407 616 67 [1000] 716 96 896 905 30 85 14241
fsoo) 308 718 665 57 1035 88 89 99 202 62 [500] 74 [500] 95 872
[8000] 6517 782 [6500] 98 912 16003 42 659 726 53 865 17002 46
168 255 64 424 [3000] 94 6525 929 18001 68 142 635 67 724 41 [500]
898 19002 101 71 246 97 8328 67 6552 57 606 84 745 809

20002 ſ[8000] 96 115 91 243 60 84 310 444 45 713 23 897 903
ſs00oſ 55 21111 16 540 83 679 92 763 92 844 77 22004 199 220
342 76 434 778 9659 23014 140 236 471 97 6522 706 64 [6500] 96
832 936 24088 116 368 [500] 93 651 837 69 25233 456 800 26006
64 167 259 533 41 71 83 [1000] 636 81 84 781 90 803 54 954 6271 [s00J 27022 129 90 333 402 45 92 709 11 849 900 60 28000
79 383 674 870 957 [500] 29015 213 319 [500] 86 423 7365 95

30121 60 81 90 267 612 79 765 821 30 [1000] 31274 3655 77
32005 86 105 81 91 4265 [500] 550 [500] 864 974 91 33338 410
24 579 [1000] 633 42 48 992 34098 125 80 590 673 897 8925
35083 154 2365 464 [1000] 693 797 885 36010 48 189 258 432 610
731 812 49 957 37049 419 s59 [500] 66 6506 20 794 913 78 38288
300 53 450 66 [3000] 603 755 906 12 73 392653 402 75 633 88 83
93 70

40110 438 990 [1000] 41083 105 406 540 617 19 734 35 42030
[s00] 58 131 38 408 599 619 60 742 861 84 91 43021 188 [1000]
968 [600) 806 449 686 88 701 814 45 44057 160 204 11 374 88 511
676 764 78 806 26 920 901 45036 83 110 224 649 735 847 77
46014 52 66 2650 654 95 356 60 635 95 631 [6500] 37 799 904 [1000]
14 45 47019 24 56 57 248 408 638 89 625 732 834 43319 66
f1000] s55 482 520 48 64 79 706 87 849 78 985 49267 371 82 98
412 [500] 555 644 1500] 6b s

50131 78 287 363 690 820 9653 51088 148 [500] 270 [1000]
871 84 99 408 650 96 574 629 713 52011 127 [1000] 240 66 95 363
518 99 672 94 53067 126 99 221 41 601 47 825 992 54113 29
74 318 36 650 [6500] 400 66 516 39 [1000] 674 o88 55058 130 61
225 56 668 605 47 [500] 66 798 [1000] 56046 62 1265 304 [10000]
31 [8000] 495 632 651 945 57071 160 [15000] 303 425 59 71 506
770 58088 141 223 79 893 463 585 [1000] 701 26 86 986 59407
11 887

6G0142 330 427 43 661 747 8000] 871 944 93 61266 3097 410
52 548 749 820 54 913 62021 170 227 34 02 310 420 68 775 808
2s8 991 63123 540 71 529 64289 467 79 604 715 42 89 842 937
65114 219 444 80 93 718 38 843 929 66153 266 304 26 60 474
99 705 68 836 67007 46 123 89 270 65659 60 665 721 36 62 802
60 G8014 178 410 40 6091 611 791 817 919 69044 81 245 308
469 76 663 701 833

70033 [3000) 353 4209 [500] 5465 68 92 657 850 922 71310 6503
510 715 41 673 941 720099 202 62 313 40 61 64 13000] 433 99 6548
734 63 849 73062 75 181 e5 910 74390 676 675 770 1500] 75020
356 97 507 31 90 603 52 711 12 88 50 888 76004 91 639 794 6815
92 77024 171 2665 (1000] 472 88 5365 917 84 78002 [1000) 5 123 300
554 [8000] 954 88 79047 169 229 66 8329 93 560 13000] 798 805

80027 31 [1000] 63 181 420 704 45 822 31 9209 81106 249 633
s61 67 900 80 82944 80 96 122 277 302 81 468 1500] s3 638 683
83009 68 66 [1000] 890 110 841 652 425 67 655 794 84031 47 62
64 [600] 82 437 85001 48 182 226 322 16500] 87 503 29 730 972
360097 343 650 65 660 99 789 54 72 865 960 87378 1600] 89 6503 728
553170 76 237 3065 30 86 411 11000] 709 6821 968 997 892465 389 507
[8000 30 54 621 703 17 839 994

90074 269 317 51 92 601 10 748 843 91141 209 26 49 363 72

Getreidefracht nach Liverpool 2
W. Chieage, 16. Nov. Weizen ver Dez. 948 ver Mai 100*

Mais ver Dez. 64
W. Newoe9ort, 16. Nov. Petroleum Standard white in New-

Hork 7,35, do. in Philadelphia 7,35, do. in HRefined Caſes 8,85, do
Credit Balances at Oil City 1.30.

W. Newe9ork, 16. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,60, Rohe und
Brothers 9,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 15. November 0.80, 16. November 0.80. Grochlitz
J 0,48, 0.38. Nebra Obp. 1.86, 1.84. Nebra Untp

1.24, 1.32. Vrückenp. 0.72. 0.80. Köſen 0.50, 0.48
Weißenfels Untp. 0.64, 0.66. Trotha 1.12, 1. 14. Als-
leben 0.50, 0.52. Bernburg 0,14, 0.10. Calbe Obp

130, 1.25. Colbe Utp. 0.48. 0. 45. Griehne 0.23, 0.23.
Berantwo rtlich Für Volitit und Feuilleion; Dr. Aalther Hebenslebven;

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches: Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlichän Halle a. S.

Fur unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen

199176 84 90 208 483 527 614 21 71 715 [500] 80 841 101079
164 316 75 441 66 812 81 102008 [600] 17 831 188 71 865 296 436
603 817 988 103002 122 231 693 707 814 28 51 75 929 104002 865
97 539 744 911 13 46 81 105032 60 118 2983 882 4723 76 676 787
o8 106184 247 369 405 [1000] 99 623 85 86 708 842 94 107068s 81
33 37 u 421 616 840 108043 334 [600] 665 76 7686 866 109178

110090 278 834 [500] 45 [600) 401 49 89 540 635 es 721 [S00]
30 900 111021 274 586 641 69 706 83 94 [500] 869 960 86 112025
110 367 16500] 65 466 66 530 695 708 81 800 969 64 70 76 113016
106 1500] 68 263 78 8965 437 511 64 716 960 114060 103 262 76 882
456 91 625 780 115011 113 96 439 89 5709 [1000] 638 716 964 116368
468 520 93 636 724 41 659 802 6 021 117125 273 80 822 68 [1000] 457
68 613 28 809 702 63 809 168 81 978 94 118028 66 221 403 501 [3000]
698 1600] 731 830 [600] 919 70 119051 181 233 882 61 [8000] 620
49 90 744 68 968 61

1260028 38 07 122 76 686 212 802 07 409 81 631 63 930 86 80
121208 751 941 47 96 122060 341 66 61 465 97 6568 889 912 26 80
54 682 123087 404 124162 1600] 208 18 823 82 448 64 614 606 19
96 6846 968 72 125004 9 [600)] 43 965 349 [8000] 483 629 627 896 968
o8 128068 149 261 635 986 [600] 127010 160 222 41 838 426 [600]
664 [3000] 678 801 1500] 927 87 [1000] 42 128031 110 287 80 503
[1000] 70 129036 38 81 92 [500] 505 [600] s 663 743 888 916

136069 [6500] 74 260 435 95 630 87 814 91 131281 422 [500] 651
506 40 70 1600) 694 8658 66 132468 [1000] 6os 938 133292 888 97
411 40 696 768 9386 134008 [600] 86 111 807 30 469 608 8 654 [500]
760 135100 1600] 31 241 437 6504 32 49 65 802 57 909 138071 183
1600] 66 278 814 81 [1000] 862 137073 271 75 81 620 ([600] 724 822
26 656 650 993 1383137 314 28 [1000] 62 73 457 647 [600] 651 818
[600] 34 139082 164 815 81 44 94 803 54 026

14090007 43 139 268 311 466 645 793 812 78 80 948 141093 165
451 605 13000] 712 861 924 34 142263 406 604 846 97 [600] 143062
72 120 541 49 684 716 863 144233 [6500] 805 4657 92 621 [8000] 80
808 93 055 145164 66 86 202 317 28 [1000) 62 482 622 732 86 [600]
862 934 146162 282 8659 75 95 607 90 91 696 769 147168 320 409
701 60 [16000] 640 148085 104 64 [600] 463 91 612 77 [6500) 149042
62 79 177 323 640 797 894 983

150010 168 299 8314 [500] 54 442 53 88 611 44 725 68 801 913
20 656 86 151142 212 14 426 660 680 152066 268 821 423 97 508
635 715 68 906 153088 [600] 210 479 83 696 765 846 154000 10
23 225 66 879 640 66 60 984 1550165 142 257 [1000] 4865 [1000] 6656
697 791 97 810 48 865 970 156167 206 [500] 510 78 157002 120 88
94 267 873 714 826 1500] 87 930 82 158080 344 620 27 77 607 76
736 1600) 44 867 983 159342 426 82 81 630 [1000] 57 620 86 68 [S00]
67 8653 [600] 82

160006 27 44 64 112 217 86 836 666 161018 40 425 76 84 800
162021 122 280 80 [1000] 406 1600) 506 648 868 942 163062 136
88 1500] 235 471 609 265 714 40 49 164127 223 428 63 604 773 949
165031 a49 84 16500] 166 456 61 890 986 168067 157 97 260 74 646
64 706 1600] 94 1500] oso es [600] 167019 27 86 814 609 657 [3000]
617 509 60 6837 168054 74 108 62 2098 875 610 63 714 169183 692
[3000] 617 731 88 92 812

170000 [3000] 50 295 336 406 [500] 544 [8000] s0 84 757
171120 44 79 863 448 524 34 52 768 172688 706 29 52 907 173022
66 72 77 115 224 45 883 428 764 72 80 806 12 66 174234 450 [6000]
668 89 734 909 73 91 97 175052 127 210 868 6586 743 [500] 76 99 802
176121 13000] 26 865 237 667 808 932 71 177016 124 666 817
176069 117 63 86 410 38 601 40 69 74 767 891 928 28 179210 884 955

180142 200 88 384 494 654 [8000] 870 946 83 1811685 202 45
844 765 666 967 182028 168 84 6465 92 [1000] 786 80 183102 01
266 [1000] 692 709 21 28 808 918 134069 223 78 78 308 404 801 907
185007 56 90 93 209 445 6508 92 814 45 910 [1000] 82 186022 90
174 800 628 75 [1000] 96 187224 92 301 507 782 918 80 188017 104
78 208 24 93 442 632 834 70 996 189006 6505 [1000] 20 668 785 43
75 876

Im Gewinnrade Verblieben: 2 Prämien zu 300000 M., 2 Gewinno zit
500000, 2 zu 1650000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 23 zu 60000, 2 zu
40000, 12 zu 30000, 22 zu 15000, 60 u10000, 116 zu 6000, 1652 zu
3000. 2578 zu 1000. 4510 zu 500 M.

680 883 92004 92225 626 70 668 90 735 [6500] 8665 977 95 93011
27 195 312 400 59 62 70 618 738 887 94068 106 283 302 14 41 635
94 [500] 759 95005 105 17 324 45 562 97 626 654 971 90 9608s5 187
[3000] 238 92 408 43 71 604 763 848 97096 386 479 635 848 909

386 4165 54 351 622 47 [500] 854 [600] o9 99256 [500] 349
72 701

100248 346 52 78 415 49 91 604 700 63 972 101133 77 [500]
251 464 547 905 656 87 95 102292 354 74 76 740 939 103038 205
72 359 429 502 627 29 869 104039 201 8 9 577 687 97 [1000] 850
908 1051685 284 594 691 63 75 715 [3000] 871 995 106018 459 208
328 489 [500] 510 68 617 93 735 939 1607028 60 74 111 61 226 70
[500] 350 58 [8000] 569 852 912 74 108177 644 96 [500] 966
109256 400 602 [6500] 756 684 86

110077 132 50 311 419 746 808 61 945 56 73 84 90 111093
335 43 414 540 656 732 58 [500] o038 112037 92 278 93 908 113023
85 92 498 624 747 804 965 96 [1000) 114055 247 84 518 808 939
69 115066 2652 16500] 475 [600] 647 116129 1[65000] 250 62 313
82 [1000] 425 85 [600] 731 61 963 117260 93 464 783 94 820 26 s2
1180092 172 305 454 92 [3000] 505 700 826 1189174 202 19 49
74 [500] 366 77 501 601 817 76

120093 516 60 883 951 1210094 160 78 269 327 58 [1000]
64 470 888 952 122014 205 301 71 511 21 49 1500] 98 697 769 851
910 123043 176 82 226 11000] 484 6546 633 51 752 887 124047
106 99 285 99 385 425 556 816 77 125106 77 4652 59 73 1000]
689 718 9283 126004 91 826 44 683 632 871 966 85 93 127033
[1000] 103 24 40 [8000] 501 2 11 617 920 [1000] 128112 26 [8000]
30 469 88 575 617 7651 64 [600] 90 823 93 971 89 1500] 129079
146 261 614 [3000] 702 68 851 968

136002 31 428 571 668 764 903 5 131041 79 134 234 [500] 38
[1000) 99 326 97 400 10 89 624 698 943 132135 74 202 749 802 6 30
976 133127 40 263 614 95 760 806 134061 166 77 260 327 716 903
49 135016 141 261 8865 94 570 76 689 708 16 860 988 13600s5 [1000)]
128 90 [500] 230 513 44 45 62 772 91 887 [500] 911 137179 205
430 63 670 891 138045 254 444 62 529 646 749 939 73 [1000]
139008 [1000] 32 331 [1000] 99 420 22 6582 723 45 76 948

140306 46 522 624 [1000] 50 879 905 10 141064 125 90
249 396 431 85 87 553 62 674 833 45 974 85 142000 172 297 [1000]
3656 [1000] 466 91 573 604 30 67 [8000] 143012 44 [1000] 333 60
[500] 96 437 500 718 883 924 144001 186 576 614 [6500] 87 780 865
69 900 27 1445320 610 [1000] 809 146320 [3000] 76 6465 872 147005
156 [500] 207 62 471 831 148018 384 460 600 777 990 [500] 149080
383 543 631 34 [3000] 36 828 88 917

150029 174 1000] 93 315 517 858 79 943 47 69 151063 1656
241 91 425 511 49 63 895 152071 119 229 84 94 4688 96 [1000] 566
878 980 [3000] 153039 90 237 667 154477 689 739 831 968 155248
354 479 629 69 [500] 91 [500] 730 803 969 156065 67 262 66 376
666 662 839 967 157148 86 225 335 627 606 707 807 75 153003
74 135 245 474 53 959 159062 211 99 822 565 [500] 90 627 701 [500]
64 952 74 88

160148 532 908 93 96 [1000] 161127 43 277 317 69 631 827
[600] 024 162066 100 211 353 48 612 97 909 94 163177 206 429
78 6549 [5000] 74 640 745 861 164026 303 25 29 411 30 77 [6500]
537 630 818 165002 68 6554 728 29 989 166340 43 405 61 574 714
39 862 77 982 167051 121 [3000] o5 308 609 886 930 163191
13000] 266 401 3 617 37 [500] 60 884 904 7 72 1691165 27 [3000]
410 83 597 994

170061 108 205 51 [8000] 67 325 574 619 21 867 922 171183
90 229 71 332 60 402 870 907 172261 344 56 601 830 39 921 99
173028 226 462 67 546 [1000] 69 762 914 32 74 174048 205 302
34 417 6594 810 966 175075 256 77 300 46 580 637 54 881 928 176464
561 97 767 838 78 177000 77 740 1738010 [6500] 19 176 287 334 492
65681 656 801 12 99 901 1790783 217 83 467 870 911

180063 130 62 70 353 60 436 554 56 614 83 793 871 181133 36
277 328 71 440 6551 619 966 162124 49 240 44 66 85 380 85 6682 659
67 89 718 23 [500] 64 93 97 895 940 133087 128 84 [1000] 662 77
733 823 [500] 936 1340654 63 101 50 75 297 314 28 29 49 442 799
810 55 185222 626 58 8655 656 65 [S00] 68 o80 [6500] 07 [500] 186245
94 330 53 [1000] o30 85 187102 244 300 [500] 43 50 482 683 [500]
735 188032 179 2656 657 602 943 87 189068 71 174 318 4656 60 624
81 730 821 34 901 10

dank für Handel u, Industrio Werner Diltale Halle a, S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Alkctienkapſtat: 160 Miſſſonen Mark. ſIus führung simtiſoneor vanſc-

Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.
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